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rillige M Nr . 198 der Karlsruher Zeitung .
Somrtag, Ä1. Juli 18SS .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
tNack, den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem

Kriegsjahre 1870/71 .)
21 . Juli .

Berlin . Der König bat durch Ordre vom IS . Juli bestimmt ,
. angesichts der ernstenLage deSVaterlaodeS und
in dankbarer Erinnerung an die Heldenthatrnunlerer Vorfahren in den großen Jahre » der
Befreiungskriege "

daSOrdenS,eichen deS Eiser¬nen KrenzeS in seiner ganzen Bedeutung wieder
ausleben zu lassen .

Berli » . Seine Majestät der König bat an den Königvon Bauern folgendes Telegramm gesandt :
. Nach Empfang deS Telegramms Ihres Ministeriums habe

ich sofort das Kommando über dir bayrische Armer übernommenund überwies die letztere zu der unter den Oberbefehl deS Kron¬
prinzen gestellten dritten Armee . Wir sind durch unerhörten
Uebermuth anS dem tiefsten Frieden in de» Krieg grworsen .Ihre echt deutsche Haltung hat auch Ihr Volk rlektriürt . GanzDeutschland steht zusammen wie nie zuvor . Gott segne unsere
Waffen in den Wechselfällen des Kriegest Ich spreche Ihnenden innigsten Dank für die treue Festhaltung des Vertrages aus ,auf dem Deutschlands Heil beruht . "

Die Antwort Seiner Majestät des Königs von Bayernvom 20. Jnli lautet :
. Ihr Telegramm hat in Mir den freudigsten Widerhall er¬weckt ; begeistert werden Meine Truppen neben ihren ruhm -

gekrönten Waffengenoffen für deutsches Recht und deutsche Ehreden Kampf aufnehmen . Möge es zum Wohle Deutschlands ,zum Heile Bayerns werden !"
Berli « . Der Telegrammaustausch zwischen König Wilhelmund König Ludwig von Bayern hat in allen politischen Kreisenden erhebendsten Eindruck gemacht . Der poetische und auch opfer¬bereite Idealismus des Bayernkönigs ist auch ganz dazu ange -than » dir Herzen freudiger schlagen zu machen . In Paris wirdman nach solchen Kundgebungen leicht einsehen , wie schlecht jenefranzösischen Diplomaten unterrichtet waren » die » weil sic imSinne der herrschenden Hofpartei zu schreiben glaubten , seit mehrd«un Jahresfrist nicht zu versichern aufgehört , daß Bayern nurde» Augenblick berbeisehne , um fick den im Jahr 1868 einge-

gaogeneu Verpflichtungen entziehen zu können . — Der Kron¬prinz wird erst nach der Tauffeierlichkeit , die in den nächste«Tagen im Neuen Palais zu Potsdam stattfindet , sich auf seinenPosten begeben.
DreSde « . Die Stadtverordneten von Dresden und dievon Chemnitz haben der herrschende « vollen nationalen Be¬geisterung Ausdruck gebende Adressen an den König von Sachsenund an den König von Preußen , als Oberhaupt des Norddeut¬schen Bundes , beschlossen. Das . Dresdener Journal " veröffentlicht einen patriotischen Aufruf zur Organisation eines Frei -

willigencorpS sächsischer Felddiakonen , sowie einen zweitenAufruf zur Sammlung von Spenden für die durchziehendenKrieger und die zurückblcibenden Familien der Vaterlands -
vectheidiger . Ganz Sachsen steht für die deutsche Sache .L «nda « . Stadt und Festung Landau sind von heuteab in Kriegszustand erklärt -

Stuttgart . Eine große Volksmenge bat beute dem Königwegen seines Anschlusses in der nationalen Sache und der Theil -
nabme am Kriege Ovationen dargebracht .

Saarbrücken . Gestern sind dieerstenOpfer auf feind¬licher Seite gefallen . Bei Tagesanbruch gab «in FranzoseauS einer Entfernung von etwa 1000 Schritten auf einen preußi¬schen Infanteristen Feuer . Er fehlte , ging aber , nachdem erwieder geladen , vor . Der Preuße , Gefreiter Kraus von der 6.
Kompagnie des Hohenzollern - Regiments 40 , ließ ihn auf 300 bis400 Schritt herankommen und schoß dann so vortrefflich , daß sein
Gegner gleichsam im Feuer zusammenstürzte . Am Nachmittag
erschoß rin Unteroffizier der 7 . Kompagnie desselben Regimentseinen Odasseur ä edeval .

Brüssel . Man meldet auS Paris : DaS . Journ . ossic ."erklärt , daß die Deutschen in Frankreich wohnen bleibenkönnten , wenn ihr Betragen nicht Anlaß zur Klage gebe. Weiter¬hin theilt daS amtliche Blatt mit , daß den deutschen Hän¬de l s s ch i f f e n ein Fssst von 30 Tagen gewährt worden ist,um die französischen Häfen zu verlassen . Endlich spricht daS
amtliche Blatt die Hoffnung auS , daß man sich in Deutschlandnicht durch die Anklagen der Zeitungen gegen den Kaiser ein-
nebmen lassen werde .

New -Uork . Aus SanFranciSco ist hier folgendes Tele¬
gramm zur Weiterbeförderung an den König von Preußen
eingetroffen : . T . Henken , Präsident , San Francisco , anWilliam Uer , Berlin , Preußen , 19. Juli . Eine enthusiastische
Versammlung der gesammten deutschen Bevölkerung stehtmit Leib und Seele Ew . Majestät für einen glücklichen Erfolg
unsere - theoren Vaterlandes in dem gegenwärtigen nationalen
Kriege ein. Wir werden unverzüglich Fonds einsenden zur
Unterstützung und Erleichterung unserer tapfer » Verwundetenund der verwaisten Familien Derer » die den Märtyrcrtod sterben .Georg Lette » Sekretär .

Großherzogthum Baden .
KarlSrube . den 20 . Juli -! (Eine neue Bahnstation . ) Die Direktion der Main -

Neckar - Bahn gibt uns bekannt » daß der an der Bahnlinie Wein -
Heim — Fürth gelegene Haltepunkt Zotzenbach am 20 . d . MtL . demVerkehr übergeben wird .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großhcrzogthum )AuS Uebrrliugr « ist vor einigen Wochen die 95jährige FrauBooS nach Amerika ausgrwandrrt . Dieselbe ist. wie man hört ,wohlbehalten in Alleghani City mit ihrer Familie angekommeo -— In Appingen gaben bei der am 12 . d . M . vorgenommenenBürgermeisterwahl , bei welcher, wie bekannt , der seitherige OrtS -
Vorstand , Herr Josef Mink , wieder an die Spitze der Gemeinde¬verwaltung berufen worden ist, von 85 Wahlberechtigten 82 ihreStimme » ab. Von diesen fielen 59 auf Herrn Mink , welchersich zur Annahme der Wahl bereit erklärt bat . — In Holzhansen( Amt Emmendingen ) stand am Mittwoch Abend rin fürchterlichesWetter über der Gemarkung . Zuerst kam ein ganz gewaltigerSturm » welcher den Staub auf der Straße wie häuserhoheRauchwolken in die Höbe peitschte» Thüren und Fenster aufriß .das so wenige Obst noch vollends von den Bäumen schüttelte undan denselben ziemlich große Aeste abknickte. Auf dieses folgte rinRollen und Donnern , vermischt mit immerwährendem Blitzen .Der gewünschte Regen fiel nur sehr sparsam . Der Sturm hatden Obstbäumen und dem Getreidefeld bedeutend geschadet . —Aus Elzach wird berichtet, daß am Mittwoch Abend ein schweresGewitter über daS Thal zog . Der Blitz schlug um '/zlO Uhrin den Bauernhof deS Cb - Fischer in Elzach und traf die amOfen sitzende Untermagd , welche sofort todt war . Auch diezweite Magd trug auf einer Seite schwere Brandwunden davon .Die hiesig« Feuerwehr war so rasch als möglich zur Stelle , aberleider konnte sie die Gebäude nicht retten . So viel bekannt ist,war der Mann versichert. — Letzte Woche trug sich in Reichen¬bach (Amt Triberg ) eia bedauerlicher Unglücksfall zu . EinHaushohn brachte dem l '/r Jahre alten Töchterlein des Ober -steigbauern I . Epting von dort durch Picken mit dem Schnabelaus den Kopf zwei scheinbar unbedeutende Verletzungen bei , worandas Kind aber nach einigen Tagen starb . — In dieser Wocheentleibte sich auf dem Ziegelfeld , Waldgemarkung St . Blassen ,der 51 Jahre alle Straßcnbauunteruehmer Vizens Syuarjeravon PuoS (Italien ) mittelst seines Taschenmessers , mit welchemer sich unterhalb des Kehlkopfs derart in den Hals stach» daß derTod unmittelbar nach der That eintrat .

— Bo » der Tauber , iS . Juli . Die Ernte hat auch ander Tauber in dieser Woche begonnen . Die Winterfrüchte , Korn ,Dinkel und Winterweizen . stehen schön und geben eine reicheErnte . Die Sommerfrüchte , die frühzeitig gesät worden sind »insbesondere die Gerste liefern gleichfalls eine gute Ernte ; —die späte Saat aber fiel in ihrer Hauptentwicklung in die trockeneZeit von Johanni ab und blieb deßbalb vielfältig in der Hose

stecken , zeigt taube Nehren . Dabei gab eS bei der späten Saateine Menge Unkraut - Die Lecker sahen in der Blüthe deS Hette¬rich wie ein RepSseld in der Blüthe aus » von der Sommerfruchtwar vielfältig nichts zu sehen. Solche Aeckcr liefern eine unge¬nügende Ernte . Kartoffel und Blattpflanzen Leben üppig . —Der Weinstock ist vielversprechend . Nach den zu Tage getretenenersten Blüthentrieben traten die kalten Tage deS Mai ein ; deß-halb kamen dieselben nicht zur Blüthenentfaltung und vergabrl -ten . Der Winzer gab daher fast alle Hoffnung auf ei» gutesWeinerträgniß auf . Da kamen die heißen Tage des Juni . DerWeinstock setzte kräftig ein und trieb Blüthrnscheine bis weit indie Zweige hinaus , eine große Seltenheit dies l Die Blüthe istsehr gut verlaufen , wenige Beeren sind durchgefallen , und übererbsengroß sind heute die Beeren uud ist von den Trauben einguter Herbst zu erwarten , wenn warme Witterung ein gutesAusreisen ermöglicht . — Obst gibt es nicht sehr viel ; am meistenZwetschgen , weniger Aepfel und Birnen . Einige hochgelegene Dörferdieser Gegend hingegen haben reiche Odsterträgnisse zu erwarten .M Dom Bodensee , 19. Juli . In Lindau fand dieserTage die Zusammenkunft der VerkehrSb eamtenstatt » welche von etwa 600 Theilnebmern besucht war » worunterDeputationen von Freiburg , Karlsruhe , München , Stuttgart .Wien u . s . w- Um 2 Uhr Nachmittags bewegte sich der Festzugunter Borantritt der bayerischen Militärkapelle vom Hafen nachdem Schützengarten durch die Straßen der beflaggten und schöndekorirten Stadt . Abwechselnd mit den Klängen deS MusikkorpShielten die Vereinsvorstände von Bayern , Baden » Oesterreich »der Schwei » und Württemberg Ansprachen . Der Tag war vomschönsten Wetter begünstigt . — Die R o g g e n e rn t e hat jetztihren Anfang genommen und fällt sehr befriedigend anS . DaSetwas geringere Stroherträgniß wird durch den reichlichen Körner -ertrag genügend ausgewogen - Mit der Mäht der Sommergersteist an einigen Orten schon begonnen worden ; ihr Ergebniß istnoch besser als im Vorjahre . Die Strohpreise sind zur Zeitbillig ; beispielsweise wird der Zentner alles Gerstenstroh zu80 Pf - verkauft . Die Seebäder erfreuen sich gegenwärtig eineSsehr fleißigen Besuches . Heute Vormittag 11 Uhr war di «Wafserwärme des BodensceS in Ueberlingen 16° R .

Bücherschau.
In derG - Brau n'schenHofbuchhandlung in Karls¬ruh e sind vom 13. bis 19. Juli nachverzeichnetr Neuigkeitencingegangcn :
Heidheim , Hilf Dir selbst. 5 M - — llnnxerkorä , Dke tkrevxraois . i M . 60 Pf . — Jokai , Dem Berhängniß erlegen . 1 M >— Jokai , Zweimal zwei sind vier - 1 M . — Jokai , Wandertaus ! 1 M . — Kröll , Am Seelcntetephon - 2 M - 50 Pf . —Matkowsky , Eignes und Fremdes - 2 M - 50 Pf .Bermbach , Der electrische Strom - 2 M - — Frick, PhysikalischeTechnik - Band 2. 20 M - — Ebeuhöch , Der Mensch . 1 M -50 Pf - — Fünfstück, Taschenatlas der Gebirgs - und Alpen¬pflanzen - Gebd - 5 M - 50 Pf . — Roll , Unsere eßbaren Pilzem
^
natürlicher Größe dargestellt , mit Angabe ihrer Zubereitung .

Christoph , Der practische Töpfer - 1 M - 80 Pf - — Graf ,Altdeutsche und gotische Zimmermöbel . 7 M - 50 Pf . — Gründ¬ung , Entwürfe zu bürgerlichen Bauten im Rohbaukil - 3 M -—^ Hem , Das Trocknen und Färben natürlicher Blumen undGraser - 3 M -
Gräger , Die Obkweinkunde oder Bereitung aller Arten Weineaus Beeren , Stein - und Kernobst . 2 M - 50 Pf - — Weise ,Melonen -, Gurken - und Champignongärtnerei - 1 M - 50 Pf .Chnquet , Der Krieg 1870- 71 - Autor . Uebersetzung aus demFranzösischen . 3 M - - Jahrbuch der französische « Literatur .1894 . 1 M . 50 Pf . — Die Post -Taxen und Bersenduugsbestim -mnugeu für den gesammten In - und Auslandsverkehr . 2 M . —Schriften des Vereins für Socialpolitik . Band 62 . Lage deSHandwerks . Band 1 - Preußen . I . 10 M - — Band 63 . Lagedes Handwerks . Band 2 . Leipzig . I . 9 M - — Band 61 - Lagedes Handwerks . Band 3. Süddeutschland . 12 M -

Verantwortlicher Redakteur :( in Vertretung von Julius Katzj Theodor Ebner in Karlsruhe .Jeuiü'eton.
Die Erbin von Abbot -Castle .

Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .
(Fortsetzung .)

»Damit ist daS neue Verbrechen , das Sie begangen haben ,nicht aus der Welt geschaffen," stieß er sinnlos vor Wuth hervor ,denn er sah sich in seinen kühnsten Hoffnungen betrogen . »Siebaden sich hier unter einem falschen Namen eingeschlicheo , Sie
gestatten , daß man Ihre vermeintliche Leiche nach Abbot - Castlebringt , Jbre Strafe wird diesmal eine härtere sein . MißConnor . BiS zur Stunde weiß Niemand von dem Verbrechen ,das Sie begangen haben . In demselben Augenblick » in welchemein Gerichtshof von dem Vorgänge Kenntniß erlangt , sind Sieverloren . Hat man auch nicht vermocht , Sie des an dem GrafenSaunders verübten Mordes zu überführen , so wird der Fall dochwesentlich dazu beitragen , daß man Ihre Strafe verschärft ."Sie war blaß und zitterte . Die Worte trafen sie wie Donner -
chl äge , aber sie behauptete doch ihre Haltung . obwohl sie sichnamenlos elend fühlte .

«Es war anfangs nicht mein Wille . Ich habe meinen wahrenNamen nicht verhehlt ", murmelte sie kaum hörbar -Will Gullham zuckte jäh zusammen . Die unheimlichen Ge¬spenster . welche er mit Mary Connor begraben geglaubt , schwebtenwieder empor .
»Wem haben Sie es gesagt ? "
» Mrs - Gray , und auch — dem Arzte . Man wollte es mirnicht glauben ."

»Ah ! Das ändert an dem ganzen Sachverhalt nichts . MißConnor , es macht Sie auch nicht minder strafbar . Sie wollennun einmal nicht den Mann in mir erkennen , der Ihnen sehr
wohlgesinnt gewesen und noch ist , obwohl ich allein im Standesein würde , Sie zu schützen . Cousin Saunders hat wie einSchurke an Ihnen gehandelt ."

Röthe und Bläffe wechselten iy ihrem Gesicht . »O , bitte ,sprechen wir nicht davon ", flüsterte sie mit Thränen iu den Augen .»Ich muß davon sprechen, damit Sie klar sehen. Zugekandenauch, daß ich Derjenige war , der zuerst einen schlimmen Verdacht

aus Sie gelenkt. Vernünftig überlegt , können Sie es mir nichteinmal verargen - Wir kannten uns nicht . Ich nahm einen Ver¬dacht aus , den man allseitig hatte laut werden lassen . Was istdaran Schlimmes ? Jetzt glaube ich beinahe , daß Sie nichtSchuld an dem Tode des Grafen sind » aber damit kommen wirnicht weiter und können Geschehenes nicht ungeschehen machen -Sie haben vielmehr durch eine neue Unvorsichtigkeit Anlaß gegeben »daß die Gerichte sich abermals jeder Zeit mit Ihnen beschäftigenkönnen. Ich würde Ihnen den Rath ertheilen , Ihr Geheimnißzu bewahren .
Sie bewegte verneinend den Kovf .
«Ich kann es nicht - Die Begegnung mit Ihnen hat mirgezeigt , in welche Gesahr ich mich durch Schweigen begeben habe .Ich will dieses Schweigen brechen."
« Sie müssen von Sinnen sein . Miß Connor — Sie sindverloren ."

«Ich hoffe nicht. Gott ist bisher gütig gegen mich gewesen .Er wird mich nicht strafen , weil ich mich gefürchtet , meinenNamen zu nennen ", gab sie einfach zurück, während ihre blaffenWangen sich zu färben begannen und es in ihren Augen auf¬leuchtete.
Will Gullbam aber stand schweigend — todtenbleich . Er ertrugden Blick nicht, den sie auf ibn richtete und in welchem eine Weltvoll gläubigen Vertrauens lag . Der finstere Verdacht , daß MaryConnor » und wäre es auch aus Liebe gewesen , ein Unrecht be¬gangen haben könne , war von ibm gewichen . Sie hatte dasTestament gewiß nicht an sich genommen , aber sie konnte ibmAufschluß geben , wo es geblieben war , und vielleicht würde siees thun .

Er war mit den schlimmsten Vorsätzen hierher gekommen undschon entwaffnet . Nicht etwa durch die Reinheit ihre - Herzens ,wenn er sich der Macht eineS solchen auch nicht verschließenkonnte , sondern durch Furcht und Entsetzen , von welchem er sichergriffen fühlte . Hier Mary Connor 's Entschluß uud dort —
wenn Harry Ruthbcrt seine Worte eines Tages wahr machenwürde !

«Miß Connor . ich fürchte , Sie kommen mit derartigenDingen nicht durch die Welt . Der Schaden wird sie zu spätklug machen, " begann ec erst nach einer längeren Pause wieder .

» , « wrroe me mir ernemWorte Ihr Geheimniß verrathen . Ich stehe im Begriff , Eng .land zn verlassen , um mich nach Indien zu begeben. Sie könnenals Lilian Smith ruhig weiter leben und noch Ihr Glück machen .Seien Sie vernünftig . Lassen Sie die rauhe Wirklichkeit denIdealismus besiegen und retten Sie , was zu retten ist. "Sie bewegt - nur abermals verneinend den Kopf , und ei»süßeS Lächelm umspielte ihren Mund , während in ihren Augen -noch immer eine köstliche Zuversicht leuchtete.«Für mich gibt eS nichts zu retten — alles ist vorüber . Ichwürde dem lieben Gott sehr dankbar sein, wenn er mich von hiernähme , und ich kann nicht anders , als auf das Tiefste beklagen ,daß nickt ich das Opfer geworden bin , sondern die arme LilianSmith , der vielleicht noch ein Glück im Leben hätte erblühenkönnen , obwohl sie nicht daran glaubte . Sie war so hübsch undso liebenswürdig !
«Miß Connor " , sagte er ungeduldig und hart mit einemFunkeln in seinen Augen , « ich bin nicht darum hier , mit Ihnenüber Ansichten im Leben zu streiten . Thun Sie meinetwegen ,was Ihnen beliebt in Ihren Angelegenheiten . Ich hoffe aber ,daß Sre mir eine Auskunft nicht verweigern werden, die vielleichtim Stande rst , ein begangenes Unrecht gut zu machen "
«Welche Auskunsl könnte ich geben ? ' fragt - sie verwundert«Sie waren während der letzten Tag - unablässig an dem Lagerdes Grafen Saunders . Sie waren selbst in dem Augenblick zu -aeaen . als er mich beauftragt ' , den Notar hrrbeizuholen . WissenSie , was er wollte ?

^ batte erkannt . daß ^ Edgar unrecht gethan , erwollte ibm nicht hinderlich sein , dem Mädchen , dem er Treue/ " n Wort zu halten . Er wollte ihn nicht ganz enterben ,und das erste Testament , welches durch ein »weites völlig umge -stosen war , wenigstens theilweise wieder Herstellen« In diesem zweiten Testament war ich . Will Gullham . zumUniversalerben eingesetzt."
„Ich weiß es ."
« Graf Saunders war gestorben , ehe er ein neues giltige «Testament errichten konnte, ehe der Notar und die Zeugen kamen .Somit würde das zweite in Rechtskraft treten müffea . Wo istdieses zweite Testament ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Schwedische Thlr - 132 .60
Ungarische Staats fl- 282 —

Pfandbriefe .
4Bayr Hyp -Bauk M - 102.10
4 Mälz - Hyp . u . 1898 M - 102 .70
4 Pc -B -K -Ä -VIl-IX Thlr - ——
4 Preuß - Hypoth. Versich -

Akt- Ges- unk - 1905 M - 105 .70
3 >/ , Pfandvr -Bank Psdbr -

XVll unkündb. 1905 101 .50
4 Rhein Hyp Com I V - M - 101 —
4dto . unküadd 1896 -97 M . 101 .80
39, dto - M - 101 .20

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl- 100 163 .70
London Lstr - 1 20.43
Paris Fr - 100 81 .05
Wien fl - 100 167 .95
Dollars in Gold 4.16
20 Franken -Stück 16 22
Engl - Sovereigns 20.36

Reichsbank-D skont 3' /,
Frankfurter Bank -Diskont 3°/
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Gemeinde Eschbacy, AmtsgerichtS ^ezirks Staufen .

Oeffentliche Änsfor- ernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

»fandsrrchten länger als Att Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemetnde Efchbach und Weiler Weiustetten , Amtsbezirks Ltauseu ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,

L EZsEv , kru 'Lsriike '

sich bkfinden soll , werden anfgefordert,
zu der am 31 . k. Mts . auf dem Ge¬
schäftszimmer des hiesigen Notar « katt -
sindenden Erblheilung ihres Bruders ,des ledigen Taver Doruer hier , früher
wohnhaft zu Rohrhartsberg , sich ein¬
zufinden oder sich durch gerichtlich oder
notariell bevollmächtigte Personen ver¬
treten zu lassen beziehungsweise unter
bestimmter Angabe ihrer Adressen Nach¬
richt behufs ihres Beizugs zu den Ver-
laffeoschastsverhandlungen von sich zu
geben .

Elzach , den 15 . Juli 1895.
Ketterer ,

Großh . Notar .
Strafrechtspflege.

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Req . -Bl . Seite 213) , und
de- Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bn diesen Bereinigungen
betr. (Ges.- u- V -Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u. V.-Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf dos Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts-
nachtheilS , daß die

innerhalbsechS Momaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Gegenwärtige öffentliche Mahnung gilt als Zustellung an alle , auch die
bekannten Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 3V Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindrhause znr Einsicht offen liegt.

Eschba» . den 1b. Juli 1895 . R 958 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Maier , Bürgcrmstr . F . Sütterle .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen.

R .94S. 1 . Nr . 19,217 . Karlsruhe .
Das uneheliche Kind Jakob Knörr
von Muggensturm , vertreten durch den
Klagvormund Johann Hertenstein .Kauf-
mann hier , klagt gegen den Karl
Schrempv von Lahr, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Er -
nährungsbcitrags auf Grund des Ge¬
setzes vom 2l . Februar 1851 , mit dem
Anträge auf Leistung eines wöchent¬
lichen, in vierteljährlichenRaten voraus¬
zahlbaren Ernährungsbeitrags von IM -
50 Pfg . vom Zustellungstage der Klage
ab bis zum vollendeten 14. Lebensjahre
des klagenden Kindes , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Groß . Amts¬
gericht zu Karlsruhe , Akademiestraße 2 ,
III . Stock, Zimmer Nr . 21, auf

Dienstag den 29. Oktober 1895 »
Vormittags 9 Ubr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17. Julr 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
R .884 .2 . Nr . 11,383 . Mannheim .

Die Konkursmasse der Bankfirma So¬
lomon Maas in Mannheim , vertreten
durch den Konkursverwalter Fr . König,
Rechtsanwalt in Mannheim » klagt gegen
den l >r . Alfred Gros aus Bruchsal,
zur Zeit au unbekannten Orten adwe-
seud , unter der Behauptung , dass der
Beklagte für die Firma Gros und Cie.
am 21 . Mai 1887 gegenüber Salomon
MaaS alS Bürge und Selbstschuldner
für alle Beträge , welche dir Firma
GroS und Cie. - an Salomon Maas
schuldete oder schuldig werden würde,
bis zum Betrage von 30 .000 Mark die
Haftbarkeit übernommen hat , daß So¬
lomon MaaS im Jahre 1388 gegen den
Beklagte» für den Betrag von 30,000
Mark Sicherheitsarrest erwirkt hat und
auf Grund des Arrestbefehls den Ver¬
sicherungsanspruchdes Beklagten an die
Allgemeine BersorguogSanstalt inKarls -
ruhe in Höhe von 927 Mark 22 Pfg .
gepfändet hat — unter Vorvedall der
Wrchselsorderung — mit dem Anträge
auf Brrurtheilung de- Beklagleo zur
Zahlung von 1000 M . — (eiutauseud
Mark ) — an die Klägerin und zur
Traguug der Kosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II - Civilkammer

des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Mittwoch den 27 . November 1895 ,

Bormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieserAuszugaus der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den II - Juli 1895 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgericht- :

Eckert .
R957 .1 . Nr . 11,566 . Mannheim .

Die Ehefrau des Maurers Franz
Obach , Katharina Barbara , geborne
Lutz zu Mannheim , vertr . durch Rechts¬
anwalt vr . Löb daselbst , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , früher in
Mannheim , jetzt an unbekanntenOrten ,
wegen Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung derKlägerin durch den Be¬
klagten , mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 28 . Mai 1837 in Mann¬
heim geschloffenen Ehe der Streittheile ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV. Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Donnerstag 19. Dezember 1895 ,

Vormittags 10 Uhr .
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

-zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17 . Juli 1895 .
Schulz » '

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
BermSztnsabsovderuug.

R 956 . Nr . 8916 . Karlsruhe .
Dir Ehefrau des penffonirten Brief¬
trägers Heinrich Müller , Luise , geb .
Höriger in Karlsruhe , vertreten durch
Rechtsanwalt Kusel daselbst , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge, sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier,
Civilkammer IV , ist bestimmt auf :

Montag den 28 Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 18 . Juli 1895 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts:
H ö f e l e.

Ä841 . Nr . 7438 . Freiburg . Durch
Urtheil der I - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freibu -. g vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Installateurs
Wilhelm Koch , Maria , gev. Zentgreb,
in Freiburg für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 9 . Juli 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rottler .
Zwangsvollstreckung .

R ' 751 .2 . Neckargemünd .I . Liegenschasts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Montag den SS . Juli 1895 ,
Vormittags IV Uhr ,

im Ratbbause zu Wilhelmsseld die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Karl Stadler . Müller in Wilhelms¬
seld, öffentlich zu Eigenthum versteigert .
Der endgiltige Zuschlag erfolgt » wenn
der Schätzungsvreis erreicht wirb . Die
übrigen Versteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen werden .

1 . Lagerbuch Nr . 505 :
10 ar 89 gm Hosraithe bei der

Streumühle ,
5 „ 64 „ HauSgarten ,
8 » 26 „ Ackerland ,

1 Im 21 „ 17 „ Wiesen,
3 „ 34 , Gebüsch ,
1 „ 99 „ Bach,
1 » 70 , Mühlgraben ,

1 da 52 «r 99 gm zusammen,
mit dem auf der Hofraithe erbauten:
a . Wohnhaus , unter Nr . 1 im Feuer-
versicherungsbuch eingetragen , mit ein¬
gerichteter Schneid- und Getreidemühle
mit gewölbtem Keller ; d . Scheuer mit
Stallung , Schöpfen und gewölbtem
Keller mit Vorbau ; o . 8 Sckweinställe
mit Kncchtkammec ; fl . Wasserbau ;
«. Waschhaus mit Schweinställen und
Schopf , neben der Straße und Auf¬
stößer .

Anschlag . 15,500 M .
2 . Lagerbuch Nr . 507 :

I da 19 ar 30 gm Acker und
3 „ 29 „ Grasrain bei der

Mühle , neben Gemarkung Heiligkreuz¬
steinach» der Straße und Michael Knopf .

Anschlag . 3 .000 M .
3 . Lagerbuch Nr . 516 :

3 da 21 ar 15 gm Acker im Lochacker»
neben Aufstößer und selbst.

Anschlag . 6,300 M .
4 . Lagerbuch Nr . 516 .

70 ar 2 gm Wiesen a .,
6 » 29 » » d-,
4 „ 93 » Grasram ,

II „ 87 , Weg mit Oedung ,
neben Gemarkung Lützelsachsen und
selbst.

Anschlag . . . . . 2,250 M .
5 . Lagerbuch Nr . 516 :

1 da 15 ar 87 gm Wald allda , neben
sich selbst und Lützelsachser Gemarkung.

Anschlag . 1 . 100 M .
Neckargemünd , den 27 . Juni 1895 .

Der Vollstreckungsbeamte.
Großh . Notar :

Hoenninger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erben - Anfruf .
R .933 . Elzach . Caecilie , geborne

Dorner von Unterprechtbal, verehelichte
Miethsam , zuletzt in Buffalo , Staat
New -Aork, deren Ladung wiederholt als
unbestellbar zurückgekommen ist , und
deren Schwester Barbara Dorner »
ledig , vonUnterprechthal gebürtig , welche
ebenfalls in Amerika» in einer Anstalt,

R .9I5 .2. Nr . 15,228 . Karlsruhe .
1 . Landwirth Karl Leopold Fetzner ,

geb. am 13. Dezember 1867 zu
Spöck, zuletzt wohnhaft daselbst,

2. Kaminfeger FriedrichOberacker ,
geb am 18 . Oktober 1870 zu Lie-
dolLheim .zuletztwohnhaftinEggen-
stein,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des Str .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Samstag , 7 . September 1895,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtKarlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach s 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1895.
. Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.
R809 2 . Nr . II 21,688 . Mannheim -

Der am 13. April 1861 zu Hohen¬
sachsen , Amt Weinheim, geborene Fa¬
brikarbeiter

Lorenz Kaiser »
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zur Zeit
unbekannnt wo , wird beschuldigt , daß
er als Wehrmann der Landwehr 1 . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert ist ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . 7 — Hier¬
selbst auf

Dienstag den 27 . August 1895,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptv-rbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str . P .O . von dem Kgl . Hauptmelde¬
amt Mannheim ausgestelltenErklärung
vom 6 . Mai 1895 verurtheilt werden .

Mannheim , den 9. Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .

nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführnngsbcamten in der dezeichnelen
Tagfabrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstückeeingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführurgs-
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethriligten von
AmtSwegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grnndeigentbümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen-
genommeo .

Durlach , den 15 Juli 1895 -
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ _ Krieger ._
Vermischte Bekanntmachungen.

R .950 . Nr . 1037 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Herr vr . Wilhelm Schreiber auS
Eschwege hat die in den Vorschriften
für die Studirenden der Technischen
Hochschule»orgefehenenaturwiffenschaft -
liche Diplomprüfung auf dem Gebiete
der Technischen Chemie bestanden, wo¬
nach ihm das entsprechende Diplom zu¬
erkannt worden ist .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1895 .
Großh Direktion

der Technischen Hochschule.
I . V . :

C . Schubcrg .

Berwaltungssachen.
R 960 . Nr . 135 . Dur lach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Nach¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Jöhlingr « , Samstag 27 . Juli
d - I -, Vormittags 7 Uhr ;

2 . Stnpferich,Montag5 . August ,
Vormittags 9 Uhr ;

3 . Lanzeusteinvach . Montag 12.
August , Vormittags 9 Uhr ;

4 . Auerbach , Mittwoch den 14 .
August , Vormittags 8 Uhr;

5 . Epielberg , Freitag den 16 .
August , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingelretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause ausliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagsahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen » aus dem Grundbuche

R.7S8 .2. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben öffentlich zu verdingen

600 r Revsmaschinenöl, 100 t Lampen¬
öl , 54r Leinöl, 570 t Erdöl , 380 r Mi¬
neralschmieröl, 110 t Gasöl , 12 t feines
Terpentinöl , 80 t Putzöl, 1700 Lg Kern¬
seife , 5000 Kz Schmierseife, 7000 irg
Talg , 3L0 Kg Schweinefett , 280 Kg
Stearinkerzen . 120 Kg Anzündewachs.

Angebote sind schriftlich , versiegelt,mit der Aufschrift „Fettwaaren " porto¬
frei bis längstens
Donnerstag de» 1. August d. I .,

Vormittags Lv Uhr ,
bei uns einzureichen.

Bedingungenund Angebotsbogen wer¬
den auf portofreie Anfrage von unS
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist 3 Wochen .
Karlsruhe » den 11 . Juli 1895 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -
magazine -

R940 -1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats.

Eisenbahnen.
UnterVorbehalt höhererGenehmigung

versteigern wir
Donnerstag den 8 . August l. I .,

Vormittags S Uhr ,
beginnend, die von der Bahn und dem
Werkstättebetrieb znrückgelieferten alten
Metallwaaren .

Die Versteigerungsbedingungen und
das Materialverzeichniß werden auf
portofreie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1895 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.
R 756.3 . J .Nr 1901 - Karlsruhe .

( Arbeitvergebmlg .)
Die ZimmermaunS - , Blechner - u.

Hokzrcmenteur > Arbeite « für den
AmtsgcfSugnitzba » in Karlsruhe
sollen auf Grund von Angeboten auf
Einzelpreise unter den bei badischen
Staatsbauten vorgeschriebenen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen. Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch de» 24 . Jnli ,
Abeads 6 Uhr .

aus dem Sekretariat der Großh . Bau .
direklion abzugeben .

Die entsprechenden Zeichnungen und
Bedingungen können bei Bauführer
Thome ( Bureau am Bauplatze ) zu den
üblichen Bureaustunden eingesehen wer¬
den ; ebenso sind die Angebotsformulare
bei diesem zu erheben .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 12. Julr 1895 .

Großherzogl . Baudirektion ,
vr . Josef Durm .

Martin .

Druck unv Verlag der G . Braun scheu Hofbuchdruckereiin Karlsruhe .
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